Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 16. Juni 1860. 
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Bekanntmachungen. 


Verwaltung des Landraths⸗Amtes. 


Nachdem ich heute fräh von meiner durch den Tod meiner Mutter verlängerten Urlaubsreiſe 
zurückgekehrt bin, habe ich die Geſchäfte wieder übernommen. Mit Ausnahme des Donnerſtags, bin 
ich alle Vormittage in meinem Bureau zu dienſtlichen Rückſprachen anzutreffen. 


Breslau, den 11. Juni 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


Das Königl. Landwehr- Bataillon betreffend. 


Nachdem der Königliche Major, Baron v. Rentz, zum Führer des 1. Bataillons 10. come 
binirten Infanterie = Regiments ernannt worden iſt, find die Geſchäfte des Landwehr- Bataillons 
Breslau dem Königlichen Major v. Dobrowolski übergeben worden. 


Breslau, den 12. Juni 1860. 


Die Weideräumung in dieſem Jahre iſt wegen der mehrfachen Sandanſchwemmungen, 
nöthig geworden, und muß ſolche, weil der gegenwärtige Waſſerſtand ein niedriger, und für die Arbeit 
günſtiger iſt, bald ausgeführt werden. 


Die Dorfgerichte an der Weide haben hiervon die Waſſermüller an der Weide zu benach⸗ 
richtigen, damit ſolche das Mahlwaſſer nicht anſpannen, vielmehr die Fluth⸗ und Freiſchleußen ziehen. 
Die Dorfgerichte haben ſich wegen des gleichzeitigen Beginnend, der qu. Räumungs⸗ Arbeiten mit 
den an der Weide gegenüber liegenden Ortsbehörden der Kreiſe Oels und Trebnitz zu verſtändigen. 
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Die zur Räumung Verpflichteten ſind zur Ausführung der Arbeit anzuweiſen, und haben die 
Gerichts⸗Scholzen, in deren Behinderung ein Gerichtsmann, die Arbeit zu beauſſichtigen, damit die 
Räumung dem Zwecke entsprechend geſchieht. 


Einzelne Arbeitspflichtige, welche die Arbeit verſagen, ſind durch Lohnarbeiter auf ihre Koſten 
zu erſetzen. 


Da, wo die Räumung nicht vorſchriftsmäßig erfolgt, wird dieſelbe im Wege der Exekution 
auf Koſten der Verpflichteten ausgeführt werden. 


Der Bezirks⸗Gensdarm wird ſich von der Befolgung dieſer Anordnung in der Zeit der 
Arbeit überzeugen. 


Die Gemeinden im Breslauer Kreiſe, welche zur Räumung der Weide verpflichtet ſind, 
als: Clarenkranſt, Marienkranſt, Dominium und Gemeinde Groß -Nädlig, Gemeinde Klein-Nädlitz, 
Dominium und Gemeinde Krichen, Dominium und Gemeinde Wüſtendorf, Gemeinde Drachenbrunn, 
Dominium und Gemeinde Schwoitſch, Gemeinde Cawallen und Friedewalde, Dominium und Gem. 
Schottwitz, Gemeinde Pohlanowitz, Dominium und Gemeinde Protſch und Weide, Dnmin, Weiden⸗ 
hof, Gemeinde Schweinern, veranlaſſe ich, vorſtehende Anordnung zu befolgen, 


Wegen der gleichzeitigen Ziehung der Schleußen, und gleichzeitiger Inangriffnahme der 
Räumung, beſtimme ich zu letzterer die Zeit vom 21. bis 26. Juni a. c. 


Breslau, den 13. Juni 1860. 


Für die durch den Brand in Paſchwitz Verunglückten find ferner eins 
gegangen: Von der Gem. Pilsnitz 13 Sgr. 4 Pf. An den Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarius Herrn 
Lieutenant Polſt zu Pleiſche find abgegeben und an die Bedürftigen vertheilt worden: Vom Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer Herrn Wittke zu Biſchwitz a/ B. 2 Scheffel Roggen und 15 Gebund Stroh,. 


Etwaige nachträgliche milde Gaben werden bis Ende Juni c. erwartet, weil ich dann die 
Collecte ſchließen will. 


Breslau, den 14. Juui 1860. 


Aufenthalts- Ermittelung. 


Mit Bezug auf meinen Kreisblatt-Aufruf vom 29. März e., S. 94, veranlaſſe ich die 
Dorfgerichte des Kreiſes, alsbald Anzeige zu machen, ob inzwiſchen über den Aufenthalt der Heeres⸗ 
pflichtigen: 

1) Gottlieb Dehmel alias Brukſch, 
2) Auguft Kränſel, 
3) Chriſtian Kunke und 

5 4) Müllergeſelle Ernſt Roder, 


etwas Näheres bekannt worden iſt. 
Bieslau, den 11. Juni 1860, 
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Aufenthalts Ermittelung. 


Polizeilich iſt zu ermitteln: . 


Die Dienſtmagd Anna Maria Scheibke, welche zuletzt in Groß-Sürding auf dem Domin. 
in Dienſten ſtand und am 15. Mai e. fortgegangen iſt. 


Breslau, den 14. Juni 1860. f Der Königliche Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Steckbrief. 


Der im nachfolgenden Signalement näher bezeichnete, zur Verbüßuug einer zweijährigen 
Zuchthausſtrafe wegen ſchweren Diebſtahls bis zum 22. 1862 hier detinirte Strafgefangene, Tage⸗ 
arbeiter Gottlieb Trauf aus Wiltſchau, Kreis Breslau, unverheirathet, iſt heute früh 6 ¼ Uhr 
von dem Arbeitsplatz im Steinbruch zu Ober-Streit hieſigen Kreiſes, entwichen. 


Wir erſuchen ergebenſt, auf den p. Trauf zu vigiliren und ihn bei ſeiner Habhaftwerdung 
geſchloſſen und unter ſicherer Begleitung, gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten hierher abliefern 
zu laſſen, uns aber von ſeiner Ergreifung gefälligſt ſofort Mittheilung zu machen. 


Wer den p. Trauf einfängt, erhält 1 Thaler Belohnung. 


Signalement. Vor⸗ und Zunamen Gottlieb Trauf; Stand Tagearbeſter; Geburts- und 
Angehörigkeitsort Wiltſchau, Kreis Breslau; Religion evangeliſch; Alter 29 Jahr; Größe 5 Fuß 
5 Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Augen blau; Stirn frei; Naſe und Mund gewöhnlich; 
Zähne gut; Bart raſirt; Kinn und Geſichtsform oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur kräftig; Sprache 
deutſch; beſondere Kennzeichen: keine. 


Bekleidung. Ein Paar braune Beiderwandhoſen, eine braune Beiderwandweſte, eine 
braune Tuchmütze, ein Paar blaue baumwollene Strümpfe, ein Paar Schuhe, ein Paar braune 
Strumpfbänder, ein Paar braune Hoſenträger, ein blau und weiß carrirtes Halstuch, ein blau und 
weiß carrirtes Schnupftuch, ein lederner Leibriemen. Sämmtliche Sachen find mit Nr. 655 gezeichnet. 


Königliche Straf-Anſtalt zu Striegau, den 12. Juni 1860. 
Die Direction. 


Zur Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts 
auf den 28. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
in mein Haus in Roſenthal ein. Gegenſtände der Verhandlung find: 
1) Mittheilung der Entſcheidung des Königlichen Miniſteriums für landwirthſchaftliche Angelegen⸗ 


heiten auf das vom Deichhauptmann perſönlich angebrachte Geſuch um Erlaß der Zinſen des 
Staatsvorſchuſſes vom Jahre 1854. 


2) Berathung und Beſchlußfaſſung über die in dieſem Jahre zu zahlenden Zinſen des Staats⸗ 
vorſchuſſes, eventuell über ein zu ſtellendes Geſuch um Erlaß derſelben. 
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3) Vorlegung des Deichkaſſen⸗Etats für das Jahr 1860. Berathung und Beſchlußfaſſung über 
die Höhe der außerordentlichen Ausſchreibung von Deichbeiträgen und über den Zeitpunkt 
derſelben; 


4) Vorſchlag zur Aufnahme eines neuen Darlehns zur Fortſetzung der Normaliſirungs⸗Bauten 
aus der Provinzial⸗Hülfs⸗Kaſſe in Höhe von 1500 Rthl. und eventuell Vollziehung der 
Schuldurkunde. 


5) Mittheilung der Deichſchau und Grabenſchau. Verhandlung, Berathung und Beſchlußfaſſung 
über auszuführende Uferbauten. 7 l 


6) Mittheilung der Entſcheidung des Königlichen Ober-Tribunals, in Sachen des hieſigen 
Deichverbandes gegen die Stadt Breslau, und Berathung und Beſchlußfaſſung über einen, 
vom Deichhauptmann vorzuſchlagenden Vergleich, welcher ſich nicht nur auf die zwiſchen den 
Partheien entſtehenden Streitfrage, ſondern auch auf das Eigenthum des auf den Deichen 
ſtehenden Holzes überhaupt, beziehen wird. 


Roſenthal, den 14. Juni 1860. 


Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. 
v. Haugwitz. 


Da ſich der Bedarf der in Nr. 20 d. J. im Breslauer Kreisblatte höhern Orts vorgeſchrie⸗ 
benen Dismembrations⸗Formulare größer herausgeflellt, resp. von andern Kreiſen beanſprucht wurde, 
was man nicht erwartete, ſo iſt eine zweite Auflage des Drucks nöthig geworden, und ſind die qu. 
Formulare von Abſchnitt 1. bis V. mit den erforderlichen Einlagen demnach von jetzt ab zu einem 
ermäßigten Preiſe in der unterzeichneten Buchdruckerei jederzeit vorräthig. Ebenſo ſind die Abzugs⸗ 
Atteſte der Umziehenden vorſchriftsmäßig angefertigt und werden dieſelben zur geneigten Abnahme 
empfohlen. i 


Breslau, im Juni 1860. Die Buchdruckerei, 
Firma: Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 35. 


1 


LORD 


5 — u. 1 ; i | 5 — 
Verleger Königl. Landraths⸗Amt Breslau. Druck von Robert Lucas, Breslau, Schuhbrücke Nr. 35. 


